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«Wir wollen fairen Sport»

Schiedsrichter an der Gurgel gepackt
Vor annähernd fünf Jahren

lancierte der Schweizerische
Landesverband für Sport (SLS)
unter dem Motto «Wir wollen
fairen Sport» eine breitangelegte
Aufklärungskampagne. Schon

Von Alexander Moll
damals drohten rücksichtsloses
Erfolgsstreben und Brutalität bei
den Athleten sowie Gewalttätigkeit

und Vandalismus bei den
Zuschauern den Sport kaputtzumachen.

Heute dürfte, sollte man
meinen, die Fairplay-Initiative
des SLS jedem Kind bekannt
sein. Indes: Bei vielen Fussballspielern

der oberen (siehe Fall
Chapuisat/Favre) und der unteren

Spielklassen scheint die
Aktion ihre Wirkung bislang völlig
verfehlt zu haben.

Die Kontroll- und Strafkommission

des Schweizerischen
Fussballverbandes publiziert in
ihren offiziellen Mitteilungen in
der Fachzeitung Sport seit Jahren
regelmassig unglaubliche
Unsportlichkeiten von Amateur-
fussballern. Meistens sind die
Schiedsrichter Opfer der Tätlichkeiten.

Nachfolgend einige
authentische, sehr unrühmliche
Beispiele, die nicht mehr weiter
kommentiert werden müssen:

FCAuroreBiel b nere Fabio,

«^Äeg^unspo»
Verhaltens(A*Ä -rsÄrns
Vor-die-Füsse-SpucKen)

FCFey
Adoms Perez-Garcia, 1049 Fey,

wird wegen ungebührlichen und
frechen Benehmens gegen seine
Mitspieler und den Trainer bis 30

September 1987 boykottiert
FC Gland

2l6 57. Äege^nh Claud,°.
£h®n Benehmfns unsP°rth-
Schiedsnchter für fi En den
kottiert und mit Pr 2^?nate b°y-
(wiederholtes Reklame " gebuss'
absichtlicher ^^agTns

Gesicht)"""

FDerVes'US,'Base'

's 5 64, wird wegen Tmf Ymcenzo,
gen den SchiedSrhl J.chke!t ge-na£e boykottiert fur 30 Möge

busst (Fusstrin Fr 200-^hSpiJC«" den Rucken

FC Sporting 62 Lausanne
Der Spieler Da Sil\a Antonio

1 10 65, wird wegen Tathohkeit

gegen den Schiedsrichter fur^24
Monate boykottiert und mit Fr 250-

gobusst (Packen an der Kehle und

Wegstossen)

FC St. Clara, Basel
u 7 61,

Der Spieler Anas Manu
en ^wird we®e?tJ_ ^ unbestimmte

gen den Schiedsnchter^ ^

gen E,^igUs paui f73firenmann-
Einsatzes e,l3 wrd we-^Spiel^^es unqu^

2"o%feb^°^rteni-Nare

Schlafen und Ohrent

p
-SebussrUyKottle^ndZln

PC üster

12 26ß J^?r J°vannaia^08t wird * Ancr^u
spoitiicijjfg t gen!!!!*1 ,£r°ber UJI-

CD Gahda Zürich

'3 15* Äegen Snfe? Pedro'
falschem Name? UDter
boykottiert und mit V2,^

FCtVädenswil

6 59,

den
— boy-
gebusst

PCBeriagen

Vr^nrSn,dfm KJau^ 6 46
|cbem Nfmenfc® "«er fa?

tottiert undmff1;36 Mc

De erurnen
12 a 68, wrd wege^ Taf u

Mart'n,
gen den Schiedst» icbJfei£
Senate boykottiert th r fur 24 Mo-
am Hais packen/ stossen und

FC Niederurnen Miloie.

rd'^eÄchke-i
gegeben Sch.edsnch.er für 36 Mo-

bussGPackeifdes Schiedsrichters

und zu Boden stossen)

^SpÄSadorgeM-
tbmo 6.11 60, wird wegen Tätlich

keit gegen den Schiedsrichter bis

am 19.10.1986 boykottiert und mit

Fr 250- gebusst (Ball ms Gesicht

geschlagen)
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